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Die Logistik-Wahl 2018  
ist entschieden
VERANSTALTUNG: Die Leser und der Fachbereit der Internationalen Wochenzeitung 
Verkehr haben Ingrid Glauninger zur „Logistik-Managerin 2018“ gewählt. LoadFox ist 
das „Logistik-Start-up 2018“ und die Österreichische Post ist die „Logistik-Marke 2018“.
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Vergangene Woche ging in Wien 
zum siebten Mal die 
 „Logistik-Wahl“ der Internationa-
len Wochenzeitung Verkehr über 
die Bühne. In der Mobi-
litätszentrale des ÖAMTC in 
Wien-Erdberg wurden den 
 Gewinnern die Auszeichnungen 
zur „Logistik-Managerin“ und „Lo-
gistik-Start-up“ des Jahres 2018 
überreicht. Und zum ersten Mal 
wurde auch ein Unternehmen als 
„Logistik-Marke“ des Jahres in der 
Kategorie „KEP-Dienste“ ausge-
zeichnet. Zur Logistik-Managerin 
2018 wurde von den  Lesern und 
vom Fachbeirat der Internationa-
len Wochenzeitung Verkehr In-
grid Glau ninger, Geschäftsführe-

rin der Montan Spedition, ge-
wählt. Damit ging die Auszeich-
nung an eine Frau, die sich mit 
viel Enga gement in ihrem Unter-
nehmen dem Kombinierten Ver-
kehr verschrieben hat. In den vie-
len Jahren der unternehmeri-
schen Entwicklung hat sie Mei-
lensteine gesetzt, was die Ent-
wicklung neuer Produkte und 
Container speziell für den Inter-
modal-Verkehr betrifft. Glauniger 
zeigte sich bei der Übernahme 
der Trophäe – ein stilisiertes V in 
 geschliffenem Glas – sichtlich 
überrascht und wertete diese als 
Anerkennung dafür, wie ihre bis-
herigen unter nehmerischen Leis-
tungen in der  Logistikbranche 
wahrgenommen werden und im 
Leser-Voting ihren Niederschlag 

fanden. Sie erinnerte sich an das 
Jahr 1974, als sie in das Spediti-
onsunternehmen eingestiegen 
ist. Zu dieser Zeit bestand die 
Mannschaft noch aus nur drei 
Mitarbeitern – heute bringt Glau-
ninger mit ihrem Team eine Mil-
lion Tonnen Fracht pro Jahr auf 
die Kombi-Schiene, was viele Lkw 
weniger auf den Straßen bedeu-
tet. Vor den anwesenden Gästen 
aus der österreichischen Ver-
kehrswirtschaft versprach die 
frisch gekürte Logistik-Managerin 
des Jahres: „Ich bleibe weiterhin 
die, die ich jetzt bin.“ Glauninger 
setzte sich unter diesen vom 
Fachbeirat nominierten Mitstrei-
tern durch: Christian Steindl, Ge-
schäftsführer des Cargo Centers 
Graz, und Beate Färber-Venz, Ge-

schäftsführerin der Spedition 
Venz. 

Wahl zum Logistik-Start-
up des Jahres
Bereits zum dritten Mal wurde 
heuer ein inno vatives Start-up 
ausgezeichnet. Auf dem Podest 
stand schließlich als Sieger Load-
Fox, eine in München ansässige 
Mitfahrzentrale für Fracht, die sich 
auf die Kombinierung von Teilla-
dungen über eine Online-Platt-
form spezialisiert hat. LoadFox 
setzte sich in der Wahl gegen-
über den zwei  anderen mit-
nominierten  Unternehmen Pro-
Glove aus München und Urban 
Cargo aus Berlin durch.

VON JOSEF MÜLLER

FORTSETZUNG AUF SEITE 2

INTERVIEW: OLIVER 
SCHMEROLD 3-63
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CARGO-PARTNER FÜHRT 

NEUE ASIEN-VERKEHRE EIN 

cargo-partner hat im Seefracht-
Sammelgut-Service die Produkt-
palette um einen Service vom 
 indischen Nhava Sheva ins polni-
sche Gdynia erweitert. Nhava 
Sheva, knappe zwei Stunden von 
Mumbai entfernt, ist der größte 
Seehafen des Landes und ein 
wichtiger Umschlagpunkt für 
 Exporte vom indischen Subkonti-
nent. Mit dem neuen LCL- Service 
kann cargo-partner jedes europä-
ische Land beliefern.  Zusätzlich 
steigt in letzter Zeit auch die 
Nachfrage nach LCL-Services aus 
Qingdao, Busan und Tokio, wel-
che cargo-partner mit wöchentli-
chen Abfahrten bedient. In Tai-
wan ist cargo-partner ebenso flä-
chendeckend vertreten und bietet 
regelmäßige LCL-Transporte nach 
Slowenien, Kroatien, Bosnien-
Herzegowina, Serbien, Ungarn, 
Österreich und Tschechien an. Im 
Serviceportfolio ist auch ein Sam-
melgut-Service aus dem Raum 
Nordchina nach Warschau mit 
Konsolidierung in Tianjin und Ver-
teilung in Europa dazugekom-
men. Die reine Schienentrans-
portdauer von Shanghai nach 
Warschau beläuft sich durch-
schnittlich auf 14-16 Tage, wobei 
die totale Laufzeit inkl. Manipula-
tion an den Terminals 21 Tage be-
trägt. Ab Shenzhen ergeben sich 
im Vergleich Laufzeiten auf der 
Bahnstrecke von 19 Tagen; ins-
gesamt ist mit einer Laufzeit von 
24 Tagen zu kalkulieren.

INTERNATIONAL

Logistik 
Wahl 2018
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(v.l.n.r.) Rainer Will (Handelsverband) überrreichte den Preis für die „Logistik Marke“ an Peter Umundum (Österreichische Post). Ingrid Glauninger (Montan Spedition) be-
kam die Auszeichnung „Logistik Managerin“ von Franz Schwammenhöfer (BMVIT) verliehen. Denise Aderhold von LoadFox bekam den Preis für das „Logistik-Start-up“ 
von Andreas Reichhardt (BMVIT).



Zum ersten Mal wurde die 
 Auszeichnung „Logistik-Marke 
des Jahres“ in der Kategorie 
„KEP-Dienste“ vergeben. Der 
stolze Preisträger ist die 
 Österreichische Post. Die Ver-
leihung des Preises „Logistik-
Marke des Jahres“ wurde von 
der Internationalen Wochen-
zeitung Verkehr in Kooperation 
mit dem Handelsverband Öster-
reich initiiert. Der Handels-
verband führte dafür unter sei-
nen Mitgliedsunternehmen eine 
Befragung durch. Die Mitglieder 

wurden ersucht, die nomi-
nierten KEP-Dienstleistern (DHL, 
DPD, GLS, Hermes, Österrei-
chische Post, TNT und UPS) hin-
sichtlich der Kriterien Zuver-
lässigkeit, Kundenfreundlichkeit, 
nachhaltiges Handeln, soziales 
Engagement, Inno vationskraft 
und Öffentlichkeitsarbeit zu 
 beurteilen. Am Ende wurde die 
Gesamtpunktezahl ermittelt. Mit 
der Österreichischen Post setzte 
sich nun ein echtes Traditions-
unternehmen durch. 

Ein Lead-Medium 
Gabriele Ambros, geschäfts-

führende Gesellschafterin des 
Verlags Holzhausen, würdigte 
und beglückwünschte die in 
diesem Jahr ausgezeichnete 
Managerin  sowie das Start-up 
des Jahres. Sie zeigte sich 
 zufrieden dar über, dass die 
Wahl und Auszeichnung in der 
Transportwirtschaft so großen 
Anklang findet und die Zei-
tung Verkehr ihren Teil zur 
Branche beiträgt, indem sie 
seit 1945  erscheint und jede 
Woche relevante Informatio-
nen an die interessierte 
Fachöffentlichkeit transpor-
tiert. 

Videobotschaft
Verkehrsminister Norbert  Hofer 
war virtuell bei der Logistik-
Wahl vertreten und über-
mittelte per Video-Botschaft 
die Glückwünsche an die Aus-
gezeichneten. Er betonte auch 
die Bedeutung der österreichi-
schen Logistik für den Wirt-
schaftsstandort Österreich und 
würdigte die Rolle der Wochen-
zeitung Verkehr als medialer 
Multiplikator der von vom 
 Verkehrsministerium  (BMVIT) in 
Kooperation mit  relevanten 
Stakeholdern  geschaffenen 
Dachmarke „Austrian Logistics“. 

Sie soll die Leistungsfähigkeit 
international repräsentieren 
und so das Image im In- und 
Ausland verbessern. 
Andreas Reichhardt, General-
sekretär und Sektionschef im 
Verkehrsministerium, strich in 
seiner Festrede die Rolle Öster-
reichs und seine Verkehrs-
wirtschaft im Herzen  Europas 
 heraus. 11.000 Unternehmen 
zählt die Logistikbranche hier-
zulande, 160.000 Menschen 
sind in diesem Sektor be-
schäftigt. In Summe generiert 
dieser Wirtschaftszweig einen 
jähr lichen Umsatz von stolzen 

32 Milliarden Euro.  Jeder 
 Arbeitsplatz in der Logistik 
 sichert weitere 3,5 Arbeitsplätze 
in der österreichischen Volks-
wirtschaft. Erfreulich sei, dass 
Österreich im Logistik-Per-
formance-Index der Weltbank 
in diesem Jahr von Platz 18 im 
Jahr 2014 auf Platz vier nach 
oben gerückt sei. Die  Politik sei 
gefordert, die Voraussetzungen 
zu schaffen,  damit die Logis-
tiker weiterhin erfolgreich wirt-
schaften können, so der Ge-
neralsekretär. Die Branche 
brauche Unterstützung und mit 
der Dachmarke „Austrian 

 Logistics“ setzt man ein poli-
tisches Zeichen. Gut informiert 
zu sein, ist in der Logistik ein 
wichtiger Wettbewerbsvorteil: 
Reichhardt bedankte sich bei 
der Wochenzeitung Verkehr als 
zuverläs siger Partner beim 
 Informationstransfer zwischen 
Politik und Wirtschaft. 

Gestiegene Zahl der 
Start-up-Bewerbungen 
Andreas Breinbauer, Vorsit-
zender des Fachbeirats der 
 Internationalen Wochenzeitung 
 Verkehr, war beeindruckt von 
den von Jahr zu Jahr sowohl 
quantitativ als auch qualitativ 
zunehmenden Bewerbungen 
um den Start-up-Preis. Er sieht 
in der Welt der Start-ups eine 
Konsolidierung – es werden 
sich seiner Einschätzung nach 
nur jene Start-ups am Markt 
behaupten können, die für ihre 
Kunden einen echten Mehrwert 
schaffen. Genau das kann man 
auch mit einer guten Marke. 
Mit ihr kann man „reich, 
 berühmt und unsterblich“ wer-
den, erklärte Achim Feige vom 
Markenberatungsunternehmen 
BrandTrust in seinem Vortrag. 
Man denke nur an Apple, Coca 
Cola oder Harley-Davidson. 
Eine gute Marke hilft, den 
 Umsatz und das wirtschaftliche 
Wachstum zu steigern, und 
schafft ein Alleinstellungsmerk-
mal. Mit einer Marke lässt sich 
auch eine Monopolstellung am 
Markt zementieren, denn eine 
Marke bildet eine Brücke 
 zwischen Vergangenheit und 
Zukunft und steht auch für 
 Vertrauen in ein Produkt oder 
in eine Dienstleistung. Ein Preis 
(oder eine Nominierung) kann 
diesbezüglich durchaus sehr 
hilfreich sein. In diesem Sinne 
gratulieren wir den heurigen 
Siegern noch einmal herzlich 
und wünschen weiterhin viel 
Erfolg!
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Auch nach  
100 Jahren sind 
Mut und Haltung 
 gefragter den je! 

von BERND WINTER 

Anfang dieser Woche feier-
ten wir 100 Jahre Republik 
Österreich. Seit damals hat 
sich viel getan. Wir gehören 
nach wie vor zu einem der 
reichsten, sichersten und 
stabilsten Länder weltweit. 
In der Disziplin Logistik 
brauchen unsere Unterneh-
men den internationalen 
Wettbewerb nicht zu 
scheuen. Alles in bester 
Ordnung? Das kann man 
mit einem klaren, typisch 
österreichischen „JEIN“ 
 beantworten, denn so ein-
fach ist die Antwort nicht. 
Viele der heimischen Logis-
tiker sind am Puls der Zeit, 
flexibel und versuchen, sich 
laufend zu optimieren. Sie 
hinterfragen sich immer 
wieder, lassen auch Quer-
denker zu und probieren 
auch immer wieder Neues 
aus. Sie blicken über den 
Tellerrand und wissen, dass 
sie nach dem Spruch von 
Henry Ford leben müssen: 
„Wer immer tut, was er 
schon kann, bleibt immer 
das, was er schon ist.“ So 
weise dieser Kalender-
spruch auch klingt und ist, 
so schwer ist er oftmals 
auch in die Tat umzusetzen. 
Dinge zu hinterfragen, be-
nötigt neben einem wa-
chen Geist vor allem Mut 
und Haltung. Der  Duden 
definiert „Mut“ als die Be-
reitschaft, angesichts zu er-
wartender Nachteile etwas 
zu tun, was man für richtig 
hält. Die „Haltung“ ist dem-
nach eine innere Grundein-
stellung, die jemandes Den-
ken und Handeln prägt. Vor 
über 100 Jahren verliehen 
die Habsburger für beson-
ders tap feres Verhalten den 
Militär-Maria-Theresien- 
Orden. Er wurde erstmals 
Mitte des 18. Jahrhunderts 
vergeben. Neben besonde-
rer Tapferkeit wurde dieser 
Orden auch dann verliehen, 
gerade wenn durch ein be-
wusstes Missachten eines 
Befehls ein Erfolg erzielt 
werden konnte. Damit 
wurde Ungehorsam, Hal-
tung und Eigeninitiative 
 belohnt! Auch heute hätte 
dieser Orden noch seine 
Berechtigung. 
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Die Logistik-Wahl 2018 ist …
FORTSETZUNG VON SEITE 1

Ressource Stadt
VERANSTALTUNG: Beim 3. Wiener Logistik Tag + Smart Urban Logistics Day der BVL 
Österreich steht die Logistik in der Bundeshauptstadt im Fokus.

Achtung, es folgt eine Floskel, 
aber das macht die Aussage 
nicht weniger wahr oder wich-
tig: Die Logistik in der Stadt 
wird immer herausfordender! 
Es gilt daher, Lösungen zu fin-
den, um diese herkulische Auf-
gabe zu lösen. Zu diesem 
Zweck hat sich die Bundes-
vereinigung Logistik Österreich 
(BVL) entschlossen, den 3. Wie-
ner Logistik Tag + Smart Urban 
Logistics Day diesem Thema zu 
widmen. Unter dem Titel 
 „Ressource Stadt“ verspricht die 
Veranstaltung am 4. Dezember 

2018 eine ordentliche Portion 
an Fachwissen.

Fachreferenten
Der Logistik Tag ist in Specials 
und Referaten unterteilt, die 
sich spezifischen Themen wid-
men werden. Das erste Special 
wird sich zum Beispiel aus-
giebig mit dem Projekt „Logistik 
2030+“ befassen. Weiters wird 
die Veranstaltung die Bereiche 
Künstliche Intelligenz, Flächen-
nutzung in der Logistik, Dekar-
bonisierung auf der Last Mile 
und die Dachmarke „Austrian 

Logistics“ vertiefend behandeln. 
Dafür wurden unter anderem 
Fachreferenten wie Davor Sertic 

(UnitCargo) und Heinz Winkler 
(Außenwirtschafts Center Berlin) 
eingeladen.
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